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Liebe Leser, 

das Demokonto läuft recht stabil seit dem letzten Update am 18.03.2025, siehe unten. 

Wir haben uns daher entschlossen, unsere Echtgeldkonten ab 12.05.2025 damit zu steuern, also den 

bisherigen Rechenkern durch das neuronale Netz zu ersetzen. 

Es ist noch immer der mit dem „einfachen Modell“ erstellte Rechenkern. Mit dem komplexeren 

Modell konnten wir es noch nicht übertreffen. 

Dort hat die Weiterentwicklung des eigentlichen Modells gestockt, da wir andere Arbeiten 

vorgezogen haben: 

Wir haben ein weiteres Programm entwickelt, mit dem wir mit dem großen KI-Programm generierte 

Rechenkerne in die Handelssimulation und in die Endanwendung einbinden, also das Modell 

anwenden können. 

Konkret nimmt das Anwendungsprogramm einen Datensatz mit Merkmalen (Indikatorwerten) einer 

Situation entgegen, normiert sie passend für das abgespeicherte Modell um, berechnet mit diesem 

Modell die Prognose und schickt sie als Ergebnis zurück. 

Damit müssen wir nun nur noch die beim Training automatisch abgespeicherte Modell-Datei zur 

Berechnung der Handelssimulation oder für die Schnittstellen zu den Brokern austauschen. 

Weiterhin gab es größere Aufräumarbeiten in dem komplexeren Programm, insbesondere haben wir 

den Austausch der Verlustfunktion flexibel gemacht. Bisher war alles auf den 

Korrelationskoeffizienten als Verlustfunktion zugeschnitten, was sich als begrenzt zielführend 

erwiesen hat. Nun kann problemlos durch Änderung eines Eintrags in der Konfigurationsdatei eine 

andere Verlustfunktion, beispielsweise der MSE („mean squared error“, mittlerer quadratischer 

Abstand) eingesetzt werden. 

Die Verlustfunktion ist wesentlich, da sie das Optimierungsziel des Trainings beschreibt: 

Es versucht, den Verlust, beim MSE beispielsweise den Abstand zwischen tatsächlichen und 

prognostizierten Werten, zu minimieren. 

Wir konnten mit dem größeren Programm zwar bereits einen guten Handel für das Jahr 2022 

produzieren, das nicht mit in den Trainingsdaten steckte (s.u., „2022 großes Programm“). Allerdings 

dient dieses Jahr bislang zur Validierung. Das hat zur Folge, dass wir über viele Trainingsläufe doch auf 

das Validierungsjahr optimieren. 

Das Problem wird deutlich sichtbar, wenn wir die Simulation damit auch auf 2023 und 2024 

ausdehnen (s.u., „2022-2024 großes Programm“). Dort wurden die „Handelsparameter“ auf 2022 und 

2023 optimiert. Das verbleibende „echte Holdout“ 2024 verliert dann kräftig. 

Die „Handelsparameter“ bestehen vor allem aus den Marken, bei deren über- oder unterschreiten 

Ein- oder Ausstiege erfolgen, aber auch aus Einstellungen für Positionsgrößen und weiteres. 

Ein „Holdout“ ist ein Teil der Daten, der zuvor noch gar nicht verwendet wurde. Nur damit lässt sich 

die tatsächliche Anwendung des Handels einigermaßen realistisch abschätzen. 

Jetzt geht es dann weiter mit dem Einbau weiterer Verlustfunktionen und deren Test sowie dem 

Einprogrammieren weiterer Modellvarianten. 

Weiterhin erweitern wir das Protokollieren von Größen während des Trainingsverlaufs mit dem Ziel, 

die Trainingsparameter damit gezielter anpassen zu können. 

Sobald ein Trainingslauf ein überzeugendes Ergebnis bringt, ersetzen wir das Modell für den Handel 

durch dieses. 
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